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Weltuntergang – eine unerfüllte Erwartung

Zwei der bedeutendsten Ereignisse für den Lauf der gegenwärtigen Weltgeschichte sind der Fall der innerdeutschen Mauer und die Auflösung der Sowjetunion. Dadurch fiel der dritte Weltkrieg aus.

Wer hat diese beiden Ereignisse geplant? Die respektiven Regierungen? Wohl kaum, denn es hätte Machtverlust bedeutet. Alle Organisationen funktionieren (noch) nach dem „entweder-oder“ Prinzip mit Bedarf für ein Feindbild. Das hat auch die Bundeswehr zu spüren bekommen, die mit der Wende zusammen mit ihrem Feindbild gehörig schrumpfte. Das Amerikanische Militär hat seine Existenzberechtigung auf die Rolle des globalen Polizisten umdefinieren können. Doch auch das hoffnungsvolle Starren ins All nach einem neuen Feind war bisher vergeblich. Weder Himmelskörper auf Kollisionskurs noch die vereinzelten Grausamkeiten herzloser UFO-Insassen konnten genug Angst erzeugen, um den verschwenderischen Militärapparat weiterhin zu rechtfertigen. Wieso nicht?

Menschen haben sich dafür entschieden, den voreingestellten Verlauf ihres eigenen Lebens zu ändern. Deshalb ändert sich auch der voreingestellte Verlauf der Geschichte, der Weltuntergang findet nicht statt. Geschichte war schon immer das Ergebnis einer Summe von Einzelentscheidungen, egal wie diese zustande kamen. So wird es auch in Zukunft sein. Nur, dass Entscheidungen jetzt anders getroffen und umgesetzt werden: Der Mauerfalls lief im Unterbewusstsein ohne Koordination im Außen. Er ist am ehesten mit den Lemmingen zu vergleichen, die diesmal die Mauer abgetragen haben. 

Die Bestie Mensch nimmt fünf vor Zwölf plötzlich das Raubtiergebiss heraus. Woher dieser „artfremde“ Sinneswandel? Haben wir uns heimlich entwickelt, unbemerkt von Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und organisierter Religion? „Stell dir vor, es ist Krieg und keiner geht hin!“ Das haben wir getan. Möchtet ihr euch dafür auf die Schulter klopfen, ein Denkmal errichten, es feiern? Es ist noch nicht zu spät dafür.  

Das Stichwort ist SCHÖPFUNGS-MIT-VERANTWORTUNG. Wir sind mitten in einem Paradigmenwechsel. Wo wir zuvor für alles Gute Gott den Kredit gaben, und für alles Schlechte dem Teufel die Schuld, stehen wir nun vor der Erkenntnis, dass sowohl alles Gute wie auch alles Schlechte von Menschen geschaffen wurde, wird und werden wird. Ich bin ein Funke Gottes! Du bist ein Funke Gottes! Jede/r ist ein Funke Gottes! Und alle zusammen sind wir die Schöpfer unserer Wirklichkeit. Gott drückt sich durch uns aus.

Wie oft hat sich im Nachhinein heraus gestellt, dass ein vermeintlicher Teufel Flügel getragen hat, oder ein vermeintlicher Engel Hörner. Haben nicht alle Menschen Hörner und Flügel? Und liegt es nicht an ihnen, welche der möglichen Eigenschaften sie in sich aktivieren? Und so lerne ich durch Versuch und Irrtum, gebe immer das, was gerade mein Bestes ist, und lebe im Vertrauen und mit der Erfahrung, dass auf Dauer gesehen allein die Absicht, mein Bestes zu geben, meine Flügel zum Wachsen bringt. 
Verschobene Wahrnehmung

Wenn ich heute in einen Raum mit Menschen komme, dann nehme ich innerhalb weniger Sekunden wahr, ob in diesem Raum ein starkes Gefühle herrscht und was es für ein Gefühl ist: Trauer, Freude, Hass, Liebe, usw. Nach wenigen Minuten weiß ich auch, von welcher/n der anwesenden Personen dieses Gefühl ausgeht. Das war vor zwanzig Jahren nicht so. Weder habe ich starke Gefühle bewusst wahrgenommen, noch konnte ich die Quelle identifizieren. Mit dieser erweiterten Wahrnehmung, dieser erhöhten Empfindsamkeit stehe ich keinesfalls alleine da. Ich habe gerade eben etwas Durchschnittliches beschrieben.


· In meinen Seminaren versuche ich seit fünf Jahren, den Teilnehmern die Wahrnehmung des Energiefeldes von Menschen zu vermitteln. Die Zeit, die ich dazu brauche, hat sich dramatisch verkürzt. Was früher einen halben Tag brauchte, geht heute in zehn Minuten. 
· Was ich früher als Placeboeffekt bezeichnet habe und zu eliminieren trachtete, sehe ich heute als mein schöpferisches Potential. Es ist leichter, meine Erwartungen zu ändern, als meine Ess-, Schlaf- oder Arbeitsgewohnheiten. Die passen an meine neuen Erwartungen an. So sind meine von mir gemachten  Erwartungen verantwortlich Krankheit und für Gesundheit. 
· Ich ertappe mich immer wieder bei dem Wunsch, etwas von meiner Schöpfungs-mit-Verantwortung an andere abgeben zu können. Sei es, dass ich als Mann bei meiner Partnerin emotional unterkrieche, als Publikum einen „unerreichbaren“ Künstler bestaune, mich nach dem ultimativen Lehrer (Guru) sehne oder als Arbeitnehmer für den monatlichen Scheck alles übernehme außer Verantwortung, oder als Wähler an Menschen Kritik übe, zu deren Tun ich nicht den Mut habe. Meckern ist nur die Projektion eigener Unverantwortlichkeit auf andere. Aus diesen Kinderschuhen wachsen wir gerade heraus.
Kinder zeigen die Verschiebungen am deutlichsten.  Auf Menschen, die versuchen, ihre wahren Gefühle hinter einer Maske zu verbergen, reagieren sie entweder mit „hier-rein-da-raus“ oder mit 120%igem Zurückschießen der unechten Gefühle. Sie provozieren mit beiden Verhaltensmustern eine Eskalation der Situation. Ihr Motiv ist nicht gewinnen wollen, sondern die Liebe zur Wahrheit. Wegen ihr machen sich Kinder zum erbarmungslosen Spiegel unserer Falschheit, den sie konsequent im Bewusstsein hochhalten, dass dies der kürzeste Weg in die Wahrheit der Gefühle ist. Dabei sehen in uns das Potential zur  Wahrheit, das wir in uns selbst und in anderen nicht sehen können. 

Die Schule wird von vielen Lehrern als Front und die Indigos in den Schulbänken als Feinde erfahren. Im unvermeidlichen Loyalitätskonflikt entscheidet sich pädagogisches Personal häufig für Lehrplan und Kultusministerium, und damit zwangsläufig gegen die Schüler. Ich vermute, dass diese ausweglos scheinende Situation sich so lösen wird, wie der Mauerfall, dass „morgen Schule ist und keiner hingeht“. 
Telepathie
Gemeinsame Gedanken finden und fanden ständig statt. Das Wort Telepathie kommt aus einer Zeit, in der wir und gemeinsamer Gedanken nur selten bewusst waren. Weniger als 10% unserer Gedanken sind uns bewusst. Die restlichen 90% des Eisberges bleiben unter der Wasserlinie (unbewusst).  Doch der metaphorische Eisberg des Bewusstseins hebt sich aus dem Wasser und manche Prozesse, die zuvor unter der Oberfläche abliefen, tun es jetzt oberhalb, im hellen Licht des Tages. Kollektive Gedanken nicht wahrzunehmen braucht jetzt konzentriertes Wegschauen und kostet entsprechend Energie.
Das AVOKOKO Modell
Warum der Eisberg sich aus dem Wasser heben kann, liegt am Ausgleich von männlichen und weiblichen Energien. In der „women’s lib“ Bewegung der 60ziger Jahre begannen Frauen, sich materiell selbständig zu machen. Sie haben damit eine Art Vakuum erschaffen, das uns Männer in Zugzwang bringt: Die materiell selbständige Frau möchte einem emotional selbstständigen Mann partnerschaftlich in die Augen schauen. 
Männer verkörpern die Energien von Festigkeit und Beharrungsvermögen (Yang) mehr im Außen, während die weiblichen Energien des Mannes, Nachgiebigkeit und Anpassungsfähigkeit (Yin), sich stärker in der (inneren) Gefühlswelt zeigen. Männer sind wie Kokosnüsse, außen hart und innen weich. Im Gegensatz dazu sind Frauen eher wie Avokados, nämlich außen weich und innen hart. Sie drücken die männliche Energie verstärkt in der inneren Gefühlswelt aus. 

Das Zukunftsmodell des Menschen ist ein Hybrid von Avokado und Kokosnuss, das Avokoko:

· Frauen haben Pionierarbeit geleistet, indem sie ihr männliches Element nach Aussen gebracht haben. 

· Der allein erziehende Vater und der Hausmann sind im Begriff, gewöhnlich zu werden. 
· Das Geschlecht von Jugendlichen ist oft erst von vorn zu erkennen. 
· Der Trend geht zu Unisex bei der Frisur, Kleidern, Mode, Beruf, Hobby, usw.
· Frauen beim Militär und Männer in Pflegeberufen sind schon lange keine „Hingucker“ mehr. 
Der Ausgleich von männlichen und weiblichen Energien in allen Bereichen des Lebens ist eine wachsende Tatsache, das Avokoko ist im Kommen. Viele Männer befinden sich noch in der Verweigerung und versuchen weiterhin, sich emotional an ihre Partnerin anzulehnen. Wo Männer das Einfließen weiblicher Energien erlauben, wird auch bei ihnen das Heben des Eisbergs angenehm und sie erhalten die wundervolle Gelegenheit, die nun aus dem Wasser auftauchenden Teile des menschlichen Bewusstseins gemeinsam mit ihren Partnerinnen zu erforschen. Es ist dann immer noch möglich, Verantwortung aufzuteilen, selbst entsprechend dem alten geschlechtsspezifischen Muster, allerdings in Klarheit gemäß gemeinschaftlicher Absprache. 
Die jetzt bewusstseinpflichtigen Kollektivgedanken werfen ein vollständig neues und zusätzliches Licht auf alle Formen menschlicher Beziehungen und zwingen uns dadurch zu Erweiterungen in allen Aspekten des menschlichen Zusammenlebens:
· Wahrheit ist keine theoretische Idee, sondern verlangt auch in den Gefühlen gelebt zu werden.
· Vom „oder“ zum „und“: Aussen und Innen, männlich und weiblich, allein und zusammen.
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